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Tiefausläufer sorgen für wech-
selhaftes Wet ter ge sche hen.

Bewölkt

Die HNA
im Internet
Fotos: Folgen Sie uns
bei Instagram
Instagram ist eine der beliebtes-
ten Apps weltweit, mehr als 300
Millionen Menschen nutzen die
Fotoplattform bereits. Dort wer-
den Bilder und kurze Videos ver-
öffentlicht. Auch die HNA ist bei
Instagram: Schon knapp 4000
Nutzer folgen unserem Kanal.
Dort veröffentlichen wir die
schönsten Fotos aus der Region.
Hier geht es zum HNA-Profil:

instagram.com/hnaonline

Meistgeklickt
• Auto: Warum gibt es blaue Re-
flektoren an den Leitpfosten?
• Fußball: Schweinsteiger tritt
aus DFB-Team zurück
• Kassel: Totalschaden in der
Nacht: Junger Mann übersieht
Lkw
• Kassel: Bei WhatsApp verbrei-
tet sich Falschmeldung über Zis-
sel-Anschlag
• Göttingen: Freundeskreis
muss auf den Bahnhof auswei-
chen: Gegendemo ist angemel-
det
• Hofgeismar: Germania: Jeden
Tag von Erfurt nach Mallorca

• facebook.com/HNA
• twitter.com/HNA_online
• youtube.com/hnaonline

Müll hat
Mehrwert
ULRIKE LANGE-MICHAEL

über eine gute Idee

S ie sind besonders ge-
schäftstüchtig, die Fir-
men, die für sich dieses

ungewöhnliche Betätigungs-
feld erobern wollen: Sie suchen
eine Baustelle, bei der sie kos-
tenfrei etwas errichten können
und dafür Material benutzen,
das vor allem eins ist: in großen
Mengen vorhanden und meis-
tens überflüssig.

Was eignet sich besser dazu
als ein großer Erdwall, der die
Menschen entlang von Straßen
mit viel Verkehr vor dem Lärm
der Autos und Lkw schützen
soll? Dafür wären sonst viele
Lkw-Ladungen mit Erde erfor-
derlich. Wenn es auch die Ab-
fälle aus der Müllverbrennung
sein können, um so besser.

Mit Müll kann man, das wird
an diesem Beispiel wieder ein-
mal deutlich, viel Geld verdie-
nen. Und zwar mehrfach: Er
wird eingesammelt (das kostet
unser Geld), wurde früher de-
poniert (gegen Gebühr fürs
Land), wird heute verbrannt
(damit wird Wärme und Ener-
gie produziert), sogar die Ent-
sorgung der Reste daraus
schafft Arbeitsplätze (siehe
oben). Müll hat grundsätzlich
ein schlechtes Image, aber in
diesem Kreislauf hat er auch
positive Seiten. ula@hna.de

ZUM TAGE

Unternehmen werden dafür
bezahlt, das Material abzuho-
len und suchen dann nach
Wegen, es sinnvoll einzuset-
zen – etwa beim Bau solcher
Lärmschutzwälle.

Die Gemeinde muss nun po-
litisch entscheiden, ob sie die
notwendigen planerischen
Vorarbeiten, etwa zum Land-
bedarf, selbst übernehmen
oder an andere vergeben will.
Hessen-Mobil habe das abge-
lehnt, sagt Petrich. Es soll jetzt
über eine Machbarkeitsstudie
nachgedacht werden.

IgL-Sprecher Schumann ist
sicher, dass das Projekt reali-
sierbar ist, wenn alle gemein-
sam daran arbeiten. Es werde
den Lärmschutz deutlich ver-
bessern. HINTERGRUND,

ZUM TAGE, SEITE 3

V O N U L R I K E L A N G E - M I C H A E L

EDERMÜNDE. Ein Edermün-
der und ein Kasseler Unter-
nehmen haben Interesse, ent-
lang der Ostseite der A 49 bei
Holzhausen/Hahn in Richtung
Dissen einen Lärmschutzwall
zu bauen, und zwar kosten-
frei. „Das ist eine einmalige
Chance, sehr kostengünstig
eine wegweisende Verbesse-
rung des Lärmschutzes für
Holzhausen zu erreichen“,
sagt Günther Schumann, Spre-
cher der Interessengemein-
schaft Lärmschutz (IgL) an der
A 49, die zu einem Treffen ein-
geladen und informiert hatte.

Zunächst war es nur eine
Edermünder Firma, die das
Angebot machte, inzwischen
kam ein zweites hinzu. Das be-

A 49: Wall aus Schlacke
soll vor Lärm schützen
Zwei Unternehmen bieten kostenfrei Bauarbeiten an

stätigte Edermündes Bürger-
meister Thomas Petrich. Be-
reits seit dem Frühjahr gebe es
diesen Vorschlag, das Schla-
cke-Material aus der Müllver-
brennung in einem Wall zu
verarbeiten.

„Ein Beispiel für eine solche
Baumaßnahme ist der große
Lärmschutzwall an der A 44
bei Kassel-Nordshausen“, sagt
Petrich. Auch dort werde die-
ses Material verwandt, wenn
auch in wesentlich größerem
Ausmaß.

Die Schlacke, die bei der
Verbrennung von Müll anfällt
sei grundsätzlich unbedenk-
lich, betont der Bürgermeis-
ter. Es dürfe lediglich wegen
eines noch vorhandenen Salz-
gehalts nicht in Wasserschutz-
gebieten verbaut werden. Die

TREYSA. Alarm am Treysaer
Bahnhof: Am Donnerstag um
6.20 Uhr entdeckte ein Pas-
sant laut Polizeimeldung auf
der oberen Ebene des Park-
hauses eine Matratze und ei-
nen Koffer ohne Namens-
schild. Die Beamten vor Ort
vermuteten, dass es sich bei
den Gegenständen um Relikte
des World Music Festivals in
Loshausen vom vergangenen
Wochenende handele.

Um sicher zu gehen, dass es
nicht um eine unbekannte
Spreng- oder Brandvorrich-
tung gehe, wurde ein Such-
hund aus Homberg angefor-
dert. Sprengstoff wurde je-
doch nicht gefunden. Die Poli-
zei hat keine Hinweise auf den
Eigentümer der Gegenstände,
die zum Fundbüro gebracht
wurden. (sbs)
• Hinweise: Polizei Homberg,
Tel. 0 56 81/77 41 30.

Alarm wegen
Rollkoffer und
einer Matratze

Christoph Brand hilft Promis
Morgen ist es soweit: Christoph Brand aus Fritzlar, der Chef der Flie-
genden Köche in Kassel, wird in der Sendung „Grill den Henssler“ des
Senders Vox zu sehen sein. Brand hat schon oft für Sänger und Schau-
spieler gekocht, und er ist Kochbuch-Autor. Beginn der Kochshow ist
um 20.15 Uhr. Bei dem Grill-Sommerspecial wird er als Berater für
Prominente im Einsatz sein. Zu sehen sein werden neben Brand und
Steffen Henssler der Ex-Gewichtheber Matthias Steiner, Moderatorin
Evelyn Weigert und Rapper Samy Deluxe. (may) Foto: Schachtschneider

H I N T E R G R U N D

Initiative engagiert
sich seit 2013
Seit 2013 engagiert sich
die Interessengemein-
schaft Lärmschutz A 49
(IgL) in Edermünde-Holz-
hausen, um zu erreichen,
dass die starke Lärmbelas-
tung der Einwohner an der
Autobahn, die direkt
durch den Ort geht, gerin-
ger wird. Sie organisierte
Bürgerversammlungen,
rief zu Protestveranstal-
tungen auf, wandte sich
immer wieder an lokale
und regionale Politiker,
forderte Verkehrszählun-
gen und setzte sie durch.

Das Tempolimit auf
100 km/h im Bereich Holz-
hausen war der erste deut-
liche Erfolg der Bemühun-
gen. Zudem soll der vor-
handene Lärmschutzwall
ab August erhöht werden.
Nächstes Ziel: Austausch
des lauten Fahrbahnbe-
lags. (ula)

MELSUNGEN. Mehr als 600
Schachteln Zigaretten erbeu-
teten drei Täter am Freitag-
morgen bei einem Einbruch in
eine Tankstelle in Melsungen.
Laut Polizei dauerte die Tat
nur zwei Minuten. Einer der
Täter hatte gegen 1.04 Uhr mit
einem Vorschlaghammer die
Eingangstür der Tankstelle an
der Nürnberger Straße zer-
trümmert.

Zwei weitere Täter breite-
ten anschließend hinter dem
Verkaufstresen eine schwarze
Plane aus, auf die sie alle Ziga-
rettenschachteln aus den Re-
galen warfen. Daraufhin
flüchteten sie mit der mit
etwa 600 Schachteln Zigaret-
ten gefüllten Plane. Die Polizei
gibt den Wert der Zigaretten
mit 3600 Euro an. Der Sach-
schaden: 2500 Euro. (kam)
• Hinweise: Polizei Homberg,
Tel. 05681/ 7740.

Tankstelle:
Einbruch in
zwei Minuten

tan und Haremsdamen vom
vergangenen Jahr), erhält eine
Überraschung an der Kasse.
(ula) Archivfoto: Zirzow SEITE 6

Euro für Erwachsene, ein Euro
pro Kind. Wer sich passend
zum Fest märchenhaft verklei-
det (wie auf unserem Foto Sul-

zum Märchenfest in den Gu-
densberger Stadtpark ein. Ab
11 Uhr sind die Gäste willkom-
men, der Eintritt beträgt drei

Spielleute, Märchenerzähler,
Tänzer und viel buntes Volk la-
den vor allem Familien für den
morgigen Sonntag, 31. Juli,

Gudensberger Märchenfest: Fantasie und Aktionen

4 194875 602004

6 0 9 3 0

HNA, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel

So erreichen Sie uns: Telefon Fritzlar: 05622 / 7907-0 • Telefon Homberg: 05681 / 99340 • www.hna.de

BITTE BEACHTEN SIE

UNSER BEILIEGENDES

MAGAZIN

Auto & Verkehr
Der Automarkt mit 5 Seiten

Beruf & Karriere
Der Stellenmarkt mit 7 Seiten

Wohnen & Leben
Der Immobilienmarkt mit 5 Seiten

HEUTE IM
MARKTPLATZ:

Polizei: Auch für alte
Lkw Assistenzsysteme
Auch ältere Lkw sollen nach An-
sicht der Polizeigewerkschaft
mit moderen Assistenzsystemen
ausgerüstet werden, wie sie für
neue Fahrzeuge vorgeschrieben
sind. Es geht um Notbremsassis-
tenten und Abstandsregelungs-
anlagen. BLICKPUNKT

Nachrichten
kompakt

„Wagenknechts
Haltung realistisch“
Linken-Frakti-
onschefin Sahra
Wagenknecht
wird intern we-
gen ihrer Flücht-
lingsposition
kritisiert. Wir
sprachen darü-
ber mit dem Politologen Eckhard
Jesse. Er hält ihren Standpunkt für
realistisch. POLITIK

SPD lehnt Änderung
des Grundgesetzes ab
Nach den Anschlägen in Bayern
flammt der Streit über einen er-
weiterten Einsatz der Bundes-
wehr im Inland wieder auf. Die
SPD lehnt eine Grundgesetzän-
derun ab. Einiges darf die Bun-
deswehr nämlich jetzt schon
und anderes wäre für viele Deut-
sche in jedem Fall Tabu.

POLITIK

Miss täuschte Krebs
vor – Gefängnisstrafe
Weil sie eine Krebserkrankung
vorgetäuscht und sich so Geld
erschlichen hat, ist eine frühere
Schönheitskönigin aus dem US-
Bundesstaat Pennsylvania zu ei-
ner Gefängnisstrafe verurteilt
worden. Die heute 24-Jährige
gab seit 2013 vor, an Leukämie
erkrankt zu sein.

MENSCHEN

Schweinsteiger
geht mit viel Lob
Bastian
Schweinsteiger
(31) hat seinen
Rücktritt aus der
Fußball-Natio-
nalmannschaft
erklärt. Der Ka-
pitän erhielt
gestern viel Lob für seine Ver-
dienste während seiner zwölf
Jahre in der Nationalelf. SPORT

ANZEIGE


